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Karlsruher Zeitung .
Nr . 223 . Donnerstag , den 13 . August 1829 .

Baben . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Sestrcich . — Rußland . — Spanien . — Nachrich¬
ten vom Kriegdschauplaze. - Verschiedenes . — Dicnfinachrichten .

Baden .
Donauesch in gen , den 10 . Aug . Die allgemei¬

ne , herzliche Freude über den glücklichen Hervorgang Ih¬
rer Hoheit der Frau Fürstin Amalie von Fürstenberg
aus Höchstdero leztem , durch plözlich eingetretene Ge¬
fahr bezrickneten Wochenbette , sprach sich gestern auf eine
eben so schöne , als rührende Weise öffentlich aus .

Sämmtliche fürstliche Beamten , die ganze Bürgerschaft
und mehrere anwesende Fremde hatten zu einem festlichen
Fackelzuge sich vereinigt , und begaben sich Abends nach
8 Uhr vor das Schloß , wo sie um einen geschmackvoll
erleuchteten Obelisken in einem großen Halbkreise sich auf¬
stellten . Hier begann ein Festgesang , von dem bekann¬
ten Dichter K . E . Ebert für diese Feier verfaßt , und von
F . Kalliwoda in Musik gesezt , und sprach , so wie daS
darauffolgende , gleichfalls sehr gelungene Festlied , die
herrschenden Gefühle über die Erhaltung der vielgelieb¬
ten Fürstin ergreifend aus . Als darauf die versammelte
große Menge mu lauter Stimme und unverkennbar tiefer
Empfindung dem erhabenen Fürstenpaar Heil und Segen
zurief , so beleuchtete ein bengalisches Feuer die großartige
Szene , und gewährte einen eben so ungewöhnlichen , als
heitern Anblick . Mit sichtbarer Bewegung und Hinreis¬
sender Innigkeit dankten die edle Fürstin und der hohe
Gemahl der Versammlung , und beriefen eine große An «
zahl aus derselben zur Abendtafel , welche durch würde¬
volle Ungezwungenheit und laute Wünsche für daS unge¬
störte Glück der fürstlichen Familie belebt ward . Nickt
nur der heiterste Himmel , sondern auch die größte Ord¬
nung und feierliche Stille bezeichnten dieses frohe Fest ,
dessen freundliche Eindrücke allen Theilnehmenden unver¬
geßlich bleiben werden .

Würtember g .
Stuttgart , den ll . Aug . Ihre Hoheit die Frau

Erbprinzessin hon Hesscn -Darmstadt ist gestern Abend , un¬
ter dem Namen einer Baronin von Danneberg , hier an -
gekommen , im König von England abgestiegen , und
wird sich einige Tage verweilen .

Frankreich .
H . Frayssinous , erster Almosenier des Königs , istder Bischof , welcher beauftragt werden wird , dem Kö¬

nige die würdigsten Subjekte zu den Erzbisthümern , Bis -
lhüm .ern ic. in Vorschlag zu bringen .^

(Gaz . de France.)

— H . Bourdeau ( gewesener Iustizminister ) ist zum er¬
sten Präsidenten des kdnigl . Gerichtshofes zu Limoges er¬
nannt worden .

— Die Gazette de France vom 11 . Aug . sagt : "Meh¬
rere Journale meldeten : H . von Rainncville fey zum
Polizei - Präfekten ernannt worden : diese Nachricht ist
völlig erdichtet . . Auch die Quotidienne äußert : "Man
glaubt , daß H : von Bellcyme diese Stelle behalten werde .,

— Es ist gewiß , daß H . von Belleyme abgedankt hat »
man kennt noch nicht seinen Nachfolger .

( I . des Debats . )
— H . Berlin de Vaux , Mitglied der Deputirtenkam -

mer , hat seine Abdankung als StaatSrath -eingesendet .
( Iourn . des Debats . )

— Der H . Graf von Darbacena ist am y . Abends
von München zu Paris angekommen , verweilte nurzwer
Stunden , und reiste alSdann weiter nach London . Er
holt die junge Königin Dona Maria ab , welche mit der
neuen Kaiserin nach Brasilien zurückkehren wird .

( Mess , des Chambres . )
— Der Moniteur vnm y . August sagt : "Man hat

Grund zu glauben , daß die französische Schiffswacht ,
statt die Eskadre von Buenos -Ayres zerstört zu haben ,
alle Schiffe , deren sie habhaft werden konnte , nur hin¬
weggenommen hat , und sie wahrscheinlich als ein Unter¬
pfand behält , um die Bezahlung mehrerer französischen
Handelsschiffe zu bewirken , welche während dem Kriege
der Republik Buenos -Ayres mit Brasilien von elfterer
waren gekapert worden , und wofür die Regierung von
Buenos -Ayres bisher zu keiner Entschädigung sich verste¬
hen wollte .

— Der Messager erzählt : In einem Dorfe bei Gre¬
noble habe ein Geistlicher in einem Duelle einen Of¬
fizier getödtet und einen andern verwundet , hierauf
bei dem Bischöfe die Anzeige von dem Vorgänge gemacht ,
und fty einstweilen von diesem in ' s Priesicrhaus gesendet
worden . Die Veranlassung dieses tragischen Auftrittes
war folgend « : Die beiden Offiziere frühstückten in einem
Wirthshause und neben ihnen der Geistliche , welcher ,
da es eben Freitag war , Fastenspeise aß . Die Offizier »
boten dem Geistlichen an , an ihrem Mahle Theil zu neh¬
men , das in einer sehr saftigen Hammelskeule bestand .
Der .Geistliche dankte , und einer der Offiziere hielt ihm
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die Keule vor die Nase , wahrscheinlich um den Geistlichen
durch den Wohlgeruch zu ihrer Parthie zn ziehen. Die¬

ser beschwerte sich über die Unart , uud der Offizier gab
ihm eine Ohrfeige . Der Geistliche erwiederte dieselbe
mit einem so derben Schlage auf die Wange des Offi¬
ziers , daß dieser zu Boden sank. Der Offizier fordert
Genugthuung , und schlagt dem Geistlichen einen Zwei¬
kampf auf Pistolen vor . Diesen lehnt der Geistliche ab,
erklärt sich aber bereit , ihm mit der Waffe des Offiziers
Genugthuung zu geben ; der andere Offizier leiht seinen
Degen dazu her . DaS Betragen der Offiziere wird sehr
mißbilligt .

_ Die Abgeordneten des Niederrheins haben , vor ih¬
rer Abreise von Paris , dem Ministerium eine Denkschrift
über den Plan überreicht , den Main und die Donau
mittelst eines Kanals durch Franken zu vereinigen . Sre
verlangen dabei die Verwendung der Regierung zur
Eröffnung eines Kanals , der vom Rhein bei Straß¬
burg aus , mittelst der Kinzig , sich bei Ulm mit der Do¬
nau vereinigen würde . ( Schwäb . Merkur .)

— Französische Blätter besprechen auch die längst ent¬
worfene Vollendung des Kanals zur Verbindung deö
mittelländischen und atlantischen Meeres , der
blos bis Toulouse auSgeführt ist. Die Kosten werden
von beweinen auf 56 , von andern auf 58 Millionen
berechnet. Die meisten umliegenden Gemeinden sollen sich
aber bereit erklärt haben , den erforderlichen Boden unent -
geldlich herzngeben .

— Die italienische Oper wird am 15 . August wieder
eröffnet , und zwar durch das Debüt der Dem . Heinefet¬
ter aus Kassel.

Großbritannien .
London , den 5 . Aug . Der Markts von Queluz ,

besser bekannt unter dem Namen San Joao Leveriano ,
wird mit dem nächsten Pakctboot aus Rio Janeiro er¬
wartet . Er soll bei der jungen Königin das Amt ver¬
sehen , womit bisher der Marlis von Barbacena beauf¬
tragt . war .

— Die London . Gazette enthalt folgende Ernennungen
im auswärtigen Departement : Sc . M . haben zu ernen¬
nen geruhet : H . U . Addington Esq . , gegenwärtig bevoll¬
mächtigter Minister beim Bundestage zu Frankfurt rc . ,
zu Sr . Maj . ausserordentlichem Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister am Hofe des Königs von Spanien ;
G . W . Chad Esq . , zu Sr . M . bevollmächtigtem Mini¬
ster bei dem Bundestage zu Frankfurt ; W . Turner Esq - ,
Sekretär bei Sr . Maj . Gesandtschaft bei der osman . Pfor¬
te , zum ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtig¬
ten Minister bei der Republik Columbia ; G . H . Sey -
mour Esq - , Legatienssekretär zu Berlin , zum Ambassa¬
desekretär bei der csmanischen Pforte ; Lord A. Conyng -
.ham , Legationssekreiär zu Florenz , zum Legationssekre¬
tär zu Berlin , und den Hin . I . D . Dligh , Attache bei
der Botschaft am Hofe der Tuillericn , zum LegationSse-
krelär zu Florenz .

— In Dower , wo der Herzog von Wellington vor
einigen Tagen in Gesellschaft des Fürsten und der Fürstin
Esterhazy , sowie des Grafen von Clanwilliam , einen
kurzen Besuch abstattete , wäre dem Ersteren beinahe ein
Unglück widerfahren . Als nämlich die vornehme Ge¬
sellschaft über die Zugbrücke ritt , und man die saluti -
renden Kanonen eben abfeuerte , wurden die Pferde der
Fürstin und des Herzogs scheu . Das erstere ergriff der
Lord Clanwilliam , und geleitete es glücklich über die
Brücke ; das leztere bäumte sich jedoch so hoch , und zwar ,
so nahe an dem sehr niedrigen Geländer des Brücken -
Aufzugs , daß man für das Leben des Herzogs besorgt
war . Durch einen kühnen Saz wußte Se . Herrl . jedoch
dem Pferde wieder die gehörige Richtung zu geben, und
folgte , unter dem Jubel der entfernten Zuschauer , seiner
Gesellschaft .

— Ein Brief aus Buenos -Ayres vom 50 . Mai bestä¬
tigt die Hinwegnahme der Buenosayrischen Eskader durch
die Franzosen . Die Regierung von BuenvS -Ayres wollte
einen Unterschied zwischen den daselbst ansässigen Fran¬
zosen , Engländern und Bürgern der Vereinigten Staaten
von Nordamerika machen , und die Franzosen zwingen ,
für die Vertheidigung der Republik die Waffen zu ergrei¬
fen , weil Frankreich deren Unabhängigkeit nicht aner¬
kannt hat .

Der Befehlshaber der französischen Eskader ließ so¬
gleich die Buenosayrischen Kriegsschiffe , die im innen ,
Hafen waren , wegnchmen , und erklärte , daßer ausserdem
alles Staats -Eigenthum zerstören würde , wenn die Regie¬
rung ihren Befehl nicht zurücknehmen wolle . Die Lag«
der Stadt war äußerst kritisch; man erwartete jeden Au¬
genblick von den Jnsurgenten - Truppen , die in der Um¬
gegend von Buenos -Ayres waren , angegriffen zu werden .

London , den 6 . Aug . Wir erhielten Briefe aus
Rio - Janeiro bis zum 4 . Juli ; sie enthalten aber keine poli¬
tische Neuigkeit . Sie sprechen günstig von einigen Berg¬
werken , welche die Engländer wirklich auSbcutcn .

Ein auf der Insel Guernsey angekommenes Schiff
überbrachte Briefe aus Rio - Janeiro , datirt vom 6 - Juli .
ES wird darin versichert , daß der Kaiser Don Pedro ,
seitdem er Mittheilungen von den Hofen von Frankreich
und England erhielt , sich entschlossen habe , Don Miguel
nicht zu beunruhigen .

— H . Chabert in London wiederholte jüngsthin seine
höchst interessanten Vorstellungen des VerschluckenS von
Gift und siedendem Oel in den Argyl -Rvoins . Er gieng
auch mit zwei Beefsteaks in einen durch Kohlen heiß ge¬
machten Ofen , und brachte sie nach Verlaub von acht
Minuten , während welcher er im Ofen verweilte , ver¬
mittelst einer Rohre von Aussen aber Luft zum Alhmcn
einzog , völlig gebraten den Zuschauern entgegen . Er
will , wenn er eine gewisse Anzahl Subskribenten , jeder
zu 1 Pf . Steil . , findet , seine Geheimnisse bekannt ma¬
chen . In allem , was er that , wurde er von wissenschaft¬
lichen Männern genau bewacht , doch konnten sie nichts ,
was einem Betrüge glich , bemerken.
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Nie verlande .
Rotterdam , den 8. Aug . Es ist bekannt , daß das

Gouvernement ein Dampfschiff , der Atlas genannt , mit
großem Kostenaufwande hat erbauen lassen , welches da¬
zu bestimmt seyn sollte , die Fahrt nach Indien zu ma¬
chen . Nach einer Arbeit von 2 bis 3 Jahren ist dieses un¬
geheure Schiff endlich fertig geworden . Schon längst
hatten Sachkenner vorhergesagt , dasselbe würde unbrauch¬
bar seyn , da die Raumverhältnisse zu einander nichts
taugten ; doch wollte man nicht daran glauben : der Er¬
folg hat nunmehr diese Prophczeihung gerechtfertigt .
Kaum war bei Atlas aus dem Hafen und bis zum Kanal
gekommen , so fand er sich ausser Stande , die Fahrt fvrt -
zusezen , so sehr war dre Maschine auseinander gegangen .
Rur mit Mühe gelang es , denselben in den hiesigen Ha¬
fen zurückzubringen. Er soll so gänzlich ruinirt scy» , daß
an eine Ausbesserung nicht mehr zu denken ist.

O e st r e t ch .
Wien , den 6 . Aug . Auf der heutigen Börse war

das Gerücht verbreitet , daß Giurgewo sich den Russen
mit Kapitulation ergeben habe .

W ien , den 7 . August . MetakliqueS yy ; Bank¬
aktien 1135 .

Rußland .
In mehreren englischen Zeitungen liest man No¬

tizen über die kaiserl . russischen Generale Grafen
Pahlcn und Baron Geismar . Erster « ist ein Sohn
des Grafen Pahlen , der unter der Regierung deS
Kaisers Paul eine Rolle spielte , und Bruder deö ehemali¬
gen General -GvuverneurS von Odessa und den Fürsten -
thümern . Er hat in den Feldzügen von 1812 , igiZund
1814 mit großer Auszeichnung gedient , und wird beson¬
ders als Kavallerie -General geachtet. Nachher war er
mehrere Jahre nicht in Thäligkeit , und erhielt erst die¬
ses Jahr den Ruf zur Armee , wo er , wie bekannt , die
wesentlichsten Dienste leistete. Baron Geismar ist in
Kurhesicn geboren , war früher in östreichischen Diensten ,
verließ diese in einem Augenblicke des Unwillens , und
trat als Lieutenant in die russische Armee ein. Er zeich¬
nete sich damals schon in den Kriegen gegen die Türken
aus , und ward für eine glänzende Waffenthat durch
Avancement und Orden belohnt . In dem Feldzuge ge¬
gen Frankreich befehligte er ein Freikorps , und machte
sich einen Namen . Bei dem Aufstande der Südarmee
im Jahre i82ü blieb er der Regierung treu , und trug
viel zur Dämpfung der Rebellion bei . General Geismar
ist als tapfer und unternehmend bekannt , und genießt die
Achtung der ganzen russischen Armee.

Spanien .
Neue Verhaftungen haben zu Saragossa statt gehabt ;und unter andern diejenige des Obristen Villa , Ex -Depu -

tirte zu den CvrteS.
Nachrichten vom Kriegsschauplaze .

Odessa , den 27. Juli . Briefe von Varna melden ,daß unser« Armee am 24 - Juli den Uebergang über den

Balkan völlig vollbracht habe . General Dicbitsch hat
sogleich die Vorposten bis zum Cap Emin unfern Burgas
vorgeschoben . General Roth hat sein Hauptquartier in
AidoS aufgeschlagen .

Fvrtsezung des gestern abgebrochenen Berichts des Gra¬
fen Paskcwilsch Eriwansky .

Während der Kiaja rechts ins Lager zurückkehrte, ver¬
einigten sich die feindliche Infanterie und Kavallerie in
großen Massen auf dem Abhange des Berges , jenseitsder im Angesicht unseres Zentrums befindlichen Schlucht .Mit drei auf einer ihnen bequem liegenden Höhe aufge¬
stellten Kanonen fieugen sie ihr Feuer wieder an , wäh¬rend sie sich zugleich mit Errichtung einer Batterie und
einer langen verschanzten Linie beschäftigten. Das ge¬
schah um 4 Uhr Abends . In diesem Augenblick wurde
Mir ein gefangener türkischer Oberosfizier vorgeführt , von
dem ich erfuhr , daß sich der Seraskier selbst auf dieser
Höhe befände , und daß er , mit einem Hülfskorpö von
30,ooo Mann dem Pascha Hagki zur Hülfe eilend , Ta ,
ges zuvor mit seiner Avantgarde angekommen wäre , von
denen sich 12 bis l5,ooo Mann im Laufe des Tages ver¬
einigt , und nahe bei Zevina gelagert hätten , wo die
übrigen Truppen rasch nach einander einträfen . Dieser
Bericht bestimmte mich , auf der Stelle den erlangten
Vortheil zu benüzen , um den Seraskier , ohne einen Au¬
genblick Verzug , anzugreifen , und dadurch seine Verei¬
nigung mit Hagki -Pascha zu verhindern .

Um diesen wichtigen Zweck zu erreichen , war es un¬
erläßlich , mich von der Seite her , wo Hagki -Pascha 's
Lager stand , zu scküzen , damit er ihm keine Hülfe zu¬
schicken konnte , während ich ihn angriff . Ich wartete
daher ganz ruhig ab , bis der Kiaja des Pascha 's mit al¬
len seinen Truppen ins Lager zurückgekehrt war , das sich
etwa 6 Werst von unserer Stellung befand , von der es
durch beinahe unübersteigliche Berge getrennt war . Nach¬
dem ich hierauf alle meine Truppen , die in Verfolgung
deS Feindes begriffen waren , wieder um mich versam¬
melt hatte , bildete ich in der Tiefe einer bedeckten Schlucht
ein Detaschcment , bestehend auS dem Chersonschen Gre¬
nadier -Regiment , dem Eriwanschen Karabinier -Regiment ,dem 42 . Jäger -Regiment mit einem Bataillon des 41 . ,dem Nischney-Nowgorodscken Dragoner -Regiment , dem
vereinigten Uhlanen -Regimcnt , den beiden Donschen Ko¬
saken Regimentern Karpoff und Fornin , dem vereinigten
LiniemKosa4emReglment , den 3 Regimentern Musel¬
männer und aus 40 Stücken Geschüz. Der kürzeste
Weg , auf dem Hagki -Pascha dem Seraskier Hülfe sen¬
den konnte , war gerade durch dieselbe Schlucht , aus der
die feindliche Reiterei , von ftinem Lager kommend , her¬
vorgesprengt war , um uns beute anzugreifen . Noch gab
es einen andern Verbindungsweg durch die Straße von
Erzerum , auf der man , um zum Scraskier zu gelangen ,
25 Werft weit über den Rücken des Gebirges und durch
noch mit Schnee angefüllte Schluchten marschiren mußte .

Auf der ersten Verbindungsstraße stellte ich , im An¬
gesicht des Lagers Hagki -Pascha 's , das Chcrsvnsche Gre -



« adier -Regiment in Kolonne zu halben Bataillonen mit
12 Kanonen , und daS vereinigte Regiment Kosaken vom
schwarzen Meere und Kengerla auf , und postrrtc zu ihrer
Unterstüzung 3 andere Bataillone und 12 Kanonen . Dar¬
auf wartete ich bis 6 Uhr AbendS , und führte dann mei¬
ne Abtheilung dem Seraskier entgegen , in der festen
Ueberzeugung , daß Hagki -Pascha bis zur Nacht nicht Zeit
haben würde , ibm auf der schwierigen und steilen Straße
von Erzerum Hülfe zuzusenden , und daß daö Detasche -
ment des General -Majors Burtzoff ihn abhalten würde ,
auf unsere direkte Verbindungslinie zu kommen . Die
Verschanzungen des Saraskierö dehnten sich in diesem
Augenblick beinahe eine Werst weit auS .

Unsere Trupen rückten in Schlachtordnung , und in 3
Kolonnen getheilt , vor ; die erste vom General - Major
Murawieff befehligt , und aus dem Georgischen Grena¬
dier - und dem Eilwanschen Karabinier - Regiment beste¬
hend , hatte Ordre , die linke Flanke des Feindes zu um¬
gehen , und sollte zu dem Ende so weit als möglich auf die
anderfeitige Höhe des Berges zu gelangen suchen. Die
zweite , vom General - Major Pankratjeff befehligt , und
auS den Jäger -Regimentern bestehend , sollte den rechten
Flügel der Türken umgehen , und ihnen , wenn sie ge¬
schlagen würden , den Rückzug abschneiden ; die dritte
endlich , bestehend aus der ganzen , sowohl regulären als
irregulären Reiterei , unter den Befehlen deS General -
Majors Rajewky , befand sich im Zentrum , und «sollte
den Feind angreifen , und ihn verfolgen , sobald dieJn -
santerie , die ihn auf beiden Seiten umgieng , seine Rei¬
hen in Verwirrung gebracht hatte .

( Schluß folgt .)

Verschiedenes . ^
Ancona , den 26 . Juli . Nach allen Nachrichten ,

welche aus der Levante hier eintreffen , bereitet sich der
Pascha von Aegypten zu einer großen See -Expedition vor ,
und sammelt bereits Kriegs - und Transportschiffe , um
Landtruppen zu versenden . Wohin diese Expedition be¬
stimmt fey , wird nicht mit Gewißheit angegeben ; man
glaubt jedoch allgemein , daß sie dem Großherrn HülfS -
truppen zuführen soll . Einige wenige wohl nicht genau
unterrichtete Personen sind der Meinung , daß eS damit
auf eine Landung in Candia abgesehen fey . Gewiß hin¬
gegen ist es , daß die russische Eskadre , unter Admiral
Heyden , sich zu PoroS konzentrirt , und unverzüglich eine
Direktion nehmen wird , um die Bewegungen der ägyp¬
tischen Expedition genau beobachten , und sie im Erfor -
derungsfalle angreifen zu können . Die wenigen Ge¬
schäfte , welche in der lezten Zeit nach Alexandria eingelei¬
tet wurden , leiden durch diese kriegerischen Anstalten sehr,
da Jedermann in diesem Augenblicke Anstand nimmt ,
Versendungen dahin zu machen , und erst den Gang
der Ereignisse abwarten will . ( Mg . Ztg .)

( Aus dem östreich . Beobachter vom 6 . Aug .)
Der zu Bucharest erscheinende wallachiscke Kourier

vom 17 . Juli enthält unter der Aufschrift : "Stand der

Krankheiten in der Wallachei « Folgendes : Bucharest ,
vom 13 . Juni bis ö . Juli . Angestcckte Häuser 441 ;
vom 8. bis 15 . Juli : 60 . - Vom 20 . Juni bis 5 . Juli :
Todte 172 : Kranke 340 . — Im Spital von Dudescht :
vom 1 . Juni bis 5 . Juli : Todte 5u6 , Kranke 366 ,
verdächtige Kranke 1574 - Vom 15 . Juni bis 5 . Juli :
Genesene 21 ; gestorbene Doktoren ? , Lazarethdiener 7.
— Plvjeschtl . Vom y . Juni bis 5 . Juli : Gestorbene
119 , Kranke 77 , Verdächtige 233 , angesteckte Häuser
76 . — Busen . Die ganze Bevölkerung beträgt 2912 ,
und vom 2 . Juni bis l . Juli gestorben 224 , Kranke
247 , Verdächtige 256 , Genesene 3 . — Fock sch an .
Gestorben in Allem 2300 . — Braila . Von 250 Häu¬
sern sind nur sieben bisher ( in einem Monat ) frei von
der Ansteckung geblieben . — Slobosia . In zwei Spi¬
tälern : Kranke 345 . Vom 19 . Mai bis 3 . Juli gestor¬
ben 291 , Doktoren 12 , Diener 24 . — Urz itschetsch .
Gestorben 61 ; krank 43 . Die Einwohner sind geflohen ,
und nur der Kommandant und die Jspravniks sind in
der Stadt geblieben . — Galacz . Vom 29 . Mai bis
26 . Juni : gestorben 58 , Kranke 23. — JnPitetschti
erschien die Krankheit am 2 . Juli . Im Kreise von Jl -
voful ist in 67 Dörfern Seuche , und m dem andern
Theile des Fürstenthums in 63 Dörfern , im Allem 150
Dörfer .«

Dienstnachrichten .
Durch das erfolgte Ableben des Stadtpredigers G u-

stenhofer ist daS sogenannte Prädikatur -Benefizium zu
Offenburg mit einem beiläufigen Ertrage von 5vo st. in
Geld und Naturalien erledigt . Ausser den mit dem
Stadtpfarrer und seinen zwei Cooperatoren abwechslungs¬
weise zu haltenden Predigten , christlichen Lehren und ge¬
stifteten Aniversarien hat der Benefiziat keine weiter«
Dienstobliegenheit , und könnte , wenn er zum Lehramte
befähigt ist , durch Uebernahme einer Lehrstelle an dem
dortigen Gymnasium noch eine angemessene Zulage er¬
halten . Die Bewerber um diese Pfründe haben sich bin¬
nen 6 Wochen vorschriftsmäßig durch das Kinzigkreisdi¬
rektorium zu melden .

Durch den Tod des Lehrers Ignaz Nadler ist der
katholische Schuldienst zu Burgheim ( Amts Breisach )
mit einem beiläufigen Erträgnisse von 400 fl. an Geld ,
Naturalien und Gäterertrag , mit der Verbindlichkeit ,
einen ständigen Unterlehrer zu halten , und demselben ,
ausser der Kost , jährlich 40 st. auf die Hand zu geben ,
in Erledigung gekommen . Die Bewerber um diese Stelle
haben sich bei dem Dreisamkreisdirektorium vorschrifts¬
mäßig zu melden .

Frankfurt am Main , den 10. August .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

So st. Lott. Loose bei S . Haber se » . und Goll u.
Söhne 1620 . . . 75/ «



Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

12. Aug. Barometer Therm. Hygr . Wind
Nr. 8 26 Z . 0,2 L . 14,8 G . 62 G . NW .
M. 2 27 Z. ii,d L . 18,3 G . 52 G . W .
N . 8 27 Z . 11,5 L. 17,0 G . 55 G . NW .

Ziemlich klar — halbheiter mit leichtem Gewölk .

PsychrvmetrischeDifferenzen: 2.8 Gr . - 3 . Y Gr. - 3 .2 Gr.

Literarische Anzeigen .

Bei L . Meder in Heidelberg , so wie in allen Buch¬
handlungen ( in Karlsruhe be» G . Braun , Hofbuchhänd¬
ler und Buchdrucker ) ist zu haben :

Karl Hechts
W a a r e ri - und Zi n s r e ch n e r

oder

Tabellen
zur Bestimmung sowohl der Geldbeträge für Maaren ,
vornehmlich für Getreide und Wein , nach allen anzunch -
mendcn Preisen , Maasarten und Vielheiten , als auch
der Zinsen und Provisionen zu i bis 10 vom Hundert ,
auf Jahr , Monate und Tage ; dann zu Verwandlung
der bekanntesten Europäischen und andern Münzsor¬
len ; ferner mit einer Anweisung zur genauen Bestim¬
mung des kubischen Inhalts der Holzstämme , durch Ta¬
bellen , und zur leichten Berechnung derselben ohne Ta¬
bellen . Nebst einer vorangehenden Vergleichung der
neuen Badischen Maase und Gewichte mit

den alten , nach sämmtlichen Großh . Eichstätten .
In steife Decke gebunden , Preis i fl . ra kr.

Um die mannigfaltige Nüzlichkeit dieser Schrift darzu -
thun , wird cs genügend sepn, den Inhalt derselben etwas
näher anzuzeigen .

Durch eine neue vortheilhaftcre Einrichtung , über wel¬
che das Werk selbst Erklärung giebt , ist es dem , durch
mehrere gemeinnüzliche Schriften rühmlich bekannten Ver¬
fasser möglich geworden , über die Badischen neuen Mas¬
se sowohl als über alle Arten alter Gctreidemaase u . über
eine hinlängliche Menge Weinmaase Tabellen zu liefern ,
aus welchen sich die Geldbeträge der betreffenden Waaren ,
nach allen anzunehmenden Preisen und Vielheiten nachschla -
gcn lassen . In einem beigefügten Ortsregister wird nach-
gewiesm , für welche Orte jede besondere Tabelle zu ge¬
brauche » ist .

Auch folgen auf diese und die Zins - und Provisions -
tabellen andere zur Verwandlung des Sächsischen u . Fran¬
zösischen Geldes in Rheinisches und umgekehrt , nebst ei¬
nem Verzeichnis von mehr als 100 Münzsorten aller Ge¬
genden , mit Bemerkung ihres Werths im 24 fl. Fuß .

In Kommission der Unterzeichneten Buchhandlung er¬
scheint auf Subscription im Laufe dieses Jahres folgendes
Werk :

Loäex irssinionum Nonssterii Ikirsaugiensis.
pis primus manäavit , nnuvbabiones so inüieos
slljeeit 6 . llseger , Minister eoelessise LürAen -
sis props Hoilbronnam , IlistoriogrspsiorumI- ipsiensium so b'riburgensium soclalis . (unge¬
fähr 14 Bogen .) Subscriptionspreis 2 fl.

Hiemit erscheint zum ersten Mal m einem vollständige »
und genauen Abdruck nach dem im Kön . Staatsarchiv zu
Stuttgart befindlichen Codex das Schenkungsbuch der ehe¬
maligen Benediktiner -Abtei Hirsau auf dem Schwarzwalde .
Abgesehen von der ausgezeichneten Stellung , die einst die¬
ses Kloster in der Reihe der Pflanzschulen deutscher Kul¬
tur einnahm , enthält dieses Schenkungsbuch ungemein schäz-
bare Materialien sowohl zur Geschichte Altwirtembergs u .
seines Negentenhauses , als zur Geschichte Schwabens , so
wie des ganzen Landes zwischen dem Rhein und Neckar ,
in der Ausdehnung bis nach Mainz , mit Einschließung des
Elsasses , und zwar für die Geschichtsperiode von 8Z0 —
12,2 . Die aus gedruckten und ungedruckten Diplomatarien
entnommenen Anmerkungen , so wie die Jndices enthalten
die zum Verständnisse nöthigen Erläuterungen .

Die Subscription , welche alle soliden Buchhandlungen
Deutschlands annehmen werden , bleibt bis zum 18 . Okto¬
ber d . I . offen.

Stuttgart , im Juli 1829 .
F . C . Löflund und Sohn .

Für Baden nehmen die Groos - schen Buchhandlungen
in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg Supscription an . )

Karlsruhe . fLotterie -Anzeige .) Zur
Gollischeii Guter - Lotterie sind Loose zu ha¬
ben der

D . Hilb ,
in der Bitterlichen Behausung .

Karlsruhe . ( Museum . ) Die verehrlichen Mitglieder
der Museumsgcsellschaft werden in Kenntniß gesezt , daß am - 5 .
d . M . , als dem allerhöchsten Namensfcste unseres gnädigsten
Beschützers , des Großherzogs Ludwig Königlichen Hoheit,
Vormittags 12 Uhr die gesezlich bestimmte General - Versamm¬
lung statt haben wird , wozu die vcrehrlichen Mitglieder erge¬
benst eingcladcn werden.

Nach beendigter General - Versammlung ist zur Feier dieses
Tages ein Gcscllschaftsmahl im Museums -Saale veranstaltet ,
wozu die Subscriptions - Listcn in den Lese - und unrern Zim¬
mern aufliegen .

Karlsruhe , den 12 . August 162g.
Die MuseumS - Kommission .

Karlsruhe , ( Inzipienten - Gesuch . ) In eine
gangbare Apotheke in der Nahe von Karlsruhe wird ein gesitte¬
ter , mit den nöthigen Vorkenntnisscn versehener junger Mensch
i » die Lehre gesucht. Wo , sagt das Aeitungs - Komtoir .



1346

Verbesserte ,
von aller Feuchtigkeit sowohl , als von un¬
gesunden Luftzügen befreite und ganz ge¬

ruchlose Abtritte ,
nach englischer Art .

Die großen Vortheile für Gesundheit und Bequemlichkeit ,
welche die Eigenthümer der von mir gefertigten , ganz von un¬
gesunden Luftzügen und von aller Feuchtigkeit und allem Ge¬
rüche befreiten englischen Abtritte ( sh . meine mit Zeugnissen ver¬
sehene Ankündigung , als Beilage der Karlsruher Zeitung vom
24 . Juli v . I . ) empfinden , haben den allgemeinen Wunsch er¬
zeugt , diese gemeinnützige Vorrichtung wo möglich so einzurich -
ren , daß diejenigen , die keine Häuser besitzen , sich dieselbe » leicht
anschaffen können . Ich dachte daher von neuem über eine solche
Art von Vervollkommnung derselben nach , und nach einigen
Versuchen glückte es mir , auch eine Vorrichtung für Miethbe -
wohncr zu finden , die leicht von einem Ort zum andern ge¬
bracht , und auf jeden vorhandenen Schlauch gesezt werden kann .
Ich säume daher nicht , diese nun transportable Art englischer
Abtritte den Micthbewohncrn zu ihrer Kcnnlniß zu bringen ,
damit sie dieses ungemein nüzlichcn Hausrathes nicht langer
entbehren .

Zugleich zeige ich an , daß ich auch nach denselben Grundsä¬
tzen eingerichtete geruchlose Leibfiühle fertige , die 3 bis 4 Tage
unausgelcert im Gebrauche im Zimmer flehen , und eine jede
beliebige Form von Zimmer - Mcuble erhalten können .

Alle diese Arten von Abtritten stehen bei mir zur Anficht und
zum Kaufe fertig .

Der Preis eines vollständigen engl . Abtrittes ist i 5 o fl .
Transportable - - 55 fl .

Leibstühle von allen Holzarten , die geringsten 60 fl .
Heinrich A p l c ,

in Heidelberg . ^

Karlsruhe . sAnzeige . j Aechte und schöne Zwerg¬
hühner und Hahnen kann man , ü i fl . pr . Stück , haben in
Nr . 7g der neuen Waldsiraße .

Karlsruhe . ( Logis . ^ In der neuen Amalienstraße ist
ein ster Stock , so wie ein Dachlvgis , theilweis oder zusammen ,
zu vermiethen . Wo , erfahrt man im Aeitungs - Komtvir .

Karlsruhe . ( Lehr l ing s - G esuch . j In eine hiesige
Konditorei wird ein solider funger Mensch in die Lehre gesucht .
Wo , sagt das Zcitungs -Komtoir .

Heidelberg , sL ehr li n g s - G es u ch . I In eine fre¬

quente Konditorei und Spezcrcihandlung kann ein junger Mensch
als Lehrling eintreten . Das Nähere ist zu vernehmen b -r

Anton Pulsier .

Karlsruhe . sDi e n st - G esu ck . j Ein epaminirtcrund

rezipirter Löcilunaskommiffär , welcher schon lange dient , und

die beste» Zeugnisse vorzulegen im Stande ist , muß wegen Man¬

gel an Beschäftigung seine jetzige Stelle verlassen , und wünscht

daher eine anderweite Anstellung in gleicher Eigenschaft . Nähere
Auskunft gibt das Zeitungs - Komtoir .

Rastatt . ( Jahrmarkt . Z Um

entgegnen , wird anmit bekannt gemacht ,
fernem Anfragen zu
daß der dießjährige

Bartho
'
lo

'
mämärkt auf den Tag abgehalten wird , wie er in dem

Rasiatter Kalender angezcigt ist , nämlich
Montag , den 3 r . August .

Rastatt , den 5 . Aug . ' 829
Oberburgermeisieramt .

H ö ll m an n .

Umkirch . ( Mühlen - Verpacbtung .Z Montags , den

Si . Aug . l . I . , frühe 8 Uhr , wird bei Unterzeichneter Verwal¬

tung die hiesige Grundherrliche Mahlmühle mit 2 Gängen auf
9 Jahre in Bestand gegeben werden .

. Die Bedingungen werden bei der Versteigerung verlesen und
können inzwischen dahier cingesehen werden.

Vorläufig dient den Liebhabern zur Nachricht , daß eine haa¬
re Kaution von 400 fl . hinterlegt und gehörig beglaubigte Zeug¬
nisse über Leumund und Vermögen , so wie über gründliche Er¬
lernung des Müllcrhandwerks bcigebracht werden müssen .

Umkirch bei Freiburg , den Ü. Aug . 1629 .
Rentei - Verwaltung

Ihrer König ! . Hoheit der Frau Großhcrzogin
Stephanie von Baden .

S ch w e p ck e r t.
Karlsruhe , s Pfe rd - V er st ei g er u n g. d Montag ,den , 7 . d . M . , Dormiitags 9 Uhr , wird im Gasthaus zum

Darmstadter Hof dahier das von dem verstorbene » Kapitän Sie¬
gel von der Großherz . Artillericbrigadc hinterlassene gutdressirte
Reitpferd vpn vorzüglicher Ra §e , Dunkelfuchs , Stute mit
Stern , 6 Jahre alt , englisirt , nebst dem hierzu gehörigen Sat¬
tel und Zeug öffentlich versteigcrr ; wozu die Liebhaber cingela -
dcn werden .

Karlsruhe , den n . Aug . 1829 .
Großherzogliches Siadtamtsrevisvrat .

A . A .
Walz , Kommissär .

Karlsruhe . ( Fahrniß - Versteigerung . (j Im
Hause Nr . 8 des vordern Zirkels werden

Montags , den 24 . d . ,
von Vormittag 9 Uhr an , und die folgenden Wochentage ,
nachgcnannt - Fahrnißgcgenstände , gegen baarc Zahlung , bffcut -
lich versteigert werden :

Schöne Möbeln , zum Theil von Mahagoniholz , worunter
mehrere Canapee mit Sesseln , Consoktischc mit Marmor -
plaetcn , Spieltische , Secretairs , große Spiegel , Vorhän¬
ge , Lustrcs , Bvdentcppichc , feines Porzellan , verschiedene
Gegenstände von Bronze , Pcnduls , 1 Klavier , r Stadtwa¬
gen , r Chaise , Bettwerk und sonst allerlei Hausrath ; so¬
dann ca . Soc> Bout . Deidcsheimer - koar , Niersteiner i8r8r ,
Markebrunner i6nr , Förster istabr und Ungsteiner 16190
Weine .

Karlsruhe , den 10 . Aug . 162g .
Aus Auftrag .

Kramer , Kommissar .

Rastatt . ( Wirthshaus - Versteigcrung . j Das
zur Verlaffenschast des verlebten hiesigen Bürgers Franz Hcrr -
mann gehörige zweistöckige Wohngebäude , mit der Schildge -
rechtigkeit zum Waldhorn , sammt Scheuer und Stallung , da¬
hier , wird bis

Montag , den 24 . dieses Monats ,
Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst , unter den alsdann be¬
kannt gemacht werdenden Bedingungen , einer Versteigerung zu
Eigenthum ausgesczt . Sollte diese keinen günstigen Erfolg ha¬
ben , so wird dasselbe auf mehrere Jahre verpachtet .

Dieses wird mit dem Anfügcn bekannt gemacht , Laß aus¬
wärtige Steigerer fick mit legalen Vermögens - und Sittcnzeug -
niffen bei der Steigerung auszuwcisen haben .

Rastatt , den 7 . August 1629 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Hink .
Vstt . Blat er , Thl . Kommissär .

Eppingen . sHaus - Versteigerung oder Ver¬
kauf , j Das von dem verlebten Handelsmann P . F . M 0 ran 0
zu Eppinaen hinterlassene , an der Hauptstraße Nacks, dem Markt -

plaz gelegene Wohnhaus , sammt der zu einer Spezcreihandlung
nöthigen Einrichtung , wird

Donnerstag , den i . Okt . d . I - ,
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früh um io Uhr , auf dem Rathhaus allda , an bm Meistbieten¬
den versteigert . Auch kan » dieses in der Zwischenzeit aus der
Hand verkauft werden .

In dem Fall eines geschehenen Handverkaufs werden die al -
lenfallsigen Steigerungsliebhaber durch diese Zeitung in Kennt -
Niß gesezt werden .

Eppingcn , den 24 . Juli 1829 .
Der Stadtrath .

Lother .

Durlach . fWein - Versteigerung .l Samstag , den
sg . des laufende » Monats August , wird von Unterzeichneter
Stelle aus dem hiesigen herrschaftlichen Keller eine bedeutende
Quantität Wein , lüaör Eisinger Gewächs , in schicklichen Ab -
thetlungcn öffentlich versteigert .

Die Liebhaber werden eingeladen , sich Vormittags Schlag
, 0 Uhr im Kellereihof dahier cinzufinden .

Durlach , den 5 . Aug . 182g .
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Banz .
Untere wishe im . sSchäferei - Verpachtung , s

Mittwoch , den rg . August d. I . , Morgens g Uhr , wird auf
dem Rathhause zu Münzesheim die mit Michaelis d . I . bestand -
los werdende herrschaftliche Schäferei daselbst , welche mit 3 oo
Stück altem Vieh beschlagen werden kann , mit den dazu gehö¬
rigen Stallungen , sammt Heuböden und Speicher , sodann 3
Morgen Wiesen und einer darauf zu bezahlen habenden Bürger -
abgabe , auf weitere 6 Jahre , von Michaelis 182g bis , 835 ,
verpachtet . Dies wird mit dem Anhänge hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß nur Solche zur Steigerung zugelassen
werde » , welche die erforderliche Realkautivn stellen können , und
Auswärtige vor der Versteigerung sich hierüber ausgewiescn haben .

Unteröwisheim , den 4 . August 1629 .
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Steinwarz .
Ludwigssaline Rappenau . fBrennöl - Liefe -

rung . s Der,Bedarf von ohngefahr 5o Zentner Vrennöl soll
zur Lieferung für diesseitige Saline , vom 1 . September 162gbis dahin i 83 n , im Wege der Soumission an den Wcnigstneh -
menden vergebe » werden , und zwar unter den Bedingungen , daß

i ) das Del gehörig abgelagert , rem undunvermischt sepn muß .
s ) Die Lieferung in Zentnern , Neubadischen Gewichts , frei

auf die Wage dahier gelegt , zu geschehen hat .
3) Lieferant gehalten ist , die leeren Fässer auf seine Kosten

wieder zurückzunehmen .
4 ) Nach guter und richtiger Lieferung baare Zahlung von der

Salinekaffe geleistet , und
5 ) Termin zur Einreichung der Soumissionen , welche mit

der Überschrift
„ Brennöl -Liefcrung betreffend "

versehen seyn müssen , bis zum 2S . o . M . offen behalten ,
jede spätere Eingabe aber nicht mehr beachtet werden wirb .

Ludwigsaline Rappenau , den 7 . August 1629 .
Grvßherzogliche Salincvcrwaltung .

Rosen tritt . Eber st ein .
V -It . MatteS .

Schönau , fkknterpfandsbuch - Erneuerung .^Das Unttrpfandsbuch der Vogtei Häg mit den Filialen Roh¬matt , Rohrberg , Sonncnmatt , Altenstci » , Happach u . Schür -
- erg wird erneuert .

Wer also auf Liegenschaften dieser Gemarkungen Pfandrechte
anspricht , hat solche

am 24 . , 25 . , 26 . , 27 . , 28 . und 29 . August d . I . ,unter Vorlage der desfallsigen Urkunden , der Renovationskom -
misslon , im Schulhaus zu Häg , um so gewisser anzumelden ,als sonst zwar der zu Gunsten eines Ausblcibenden schon vor¬handene nicht gestrichene Eintrag ins neue Pftndbuch gleichlau¬

tend übertragen wirb , ein jeder Pfanbglaubiger übrigens sichdie wegen unterlassener Anmeldung entstehenden Nachtheile selbst
beizumcffen hat .

Schönau , den 28 . Juli 1629 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wischek .
Vär . Hemberle .

Schönau . sUnterpfandsbuch - Erneuerung . HDas Unterpfandsbuch der Gemeinde Ehrsberg mit den Filialen
Wallmatt , Stadel und Wühre muß erneuert werden , weßhalballe diejenigen , welche auf

'
z - nschaften dieser Gemarkungen

Pfandrechte «„ sprechen , aufgefordert werden , solche , unter Vor¬
lage der desfallsigen Urkunden , der Renovationsrommission

am 1 . , 2 . und 3 . September d . I . ,im Wirthshause zu Ehrsbergs anzumelden . Der zu Gunsten ei¬
nes Ausblcibenden vorhandene , nicht gestrichene Eintrag wird
zwar ins neue Pfandbuch gleichlautend übertragen , es hat sich
aber jeder Pfandglaubiger die aus der Nichtanmeldung entstehen¬
den Nachtheile selbst beizumeffen .

Schönau , den 28 . Juli 1829 .
Grvßherzoglichcs Bezirksamt .

W i sch ek .
Vät . Hemberle .

Sinsheim . sAufforderung . s Katharina Glas¬
brenner , genannt Katharina Ren sch , von hier , ist mit
Hinterlassung eines öffentlichen leztc » Willens vor ohngefahr 2
Jahren im ledigen Stande verstorben . Deren unbekannte Jnle -
staterben werden hiermit aufgefordert , ihre Erbansprüche

binnen 6 Wochen ,
von heute an , bei Großherzoglichcm Amtsrevisorat dahier um
so gewlsser geltend zu machen , als solche bei Vertheilung des
schon überschuldeten Nachlasses ansonsten nicht mehr berücksich¬
tigt werden können .

Sinsheim , den 27 . Juli 182c, .
Großhcrzogllches Bezirksamt .

Sigel .
Vät . Haake .

Mannheim . fAufforberung . ^ In Sachen des
Schneidermeisters Kap p l er zu Heidelberg , Klägers , Arrest
Jmpetranten gegen de » Königl . Preuß . Rittmeister Justus Ba¬
ron von Martens Beklagten , Arrcst - Jmpctraten , Wcchsel -
fordcrung von 154 fl . betreffend , wird Beklagter hiermit auf -
gefordevt ,

binnen 2 Monaten
zerstörlichcr Frist s ästo insertionis auf die gegen ihn vor
Unterzeichnetem Gericht angebrachte Klage und impetrirtcn Arrest
auf verschiedene im hiesigen Leihhaus befindliche Effekten des Be¬
klagten unter dem Rcchtsnachtheile dahier gerichtlich zu antwor¬
ten , daß nach fruchtlos umlaufener Frist der impctrirte Arrest
für justifizirt erkannt , Beklagter als der Klage geständig ange¬
sehen , mit seinen Einreden ausgeschlossen , und das weitere
Rechtliche gegen denselben i » contumseiarn erkannt werden
wird .

Mannheim , de » 2 ^ . Juli 1629 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

Wundt .
Veit . Mav .

Bruchsal . sG l ä u b ig er - A u ffo rd er u n g . j Die
hiesigen Fruchthändler Maier Ma rv und Joseph Uhlfclder
haben ihre Zahlungen eingestellt , und wollen sich nun mit ihren
Gläubigern in einen Vergleich cinlasscn .

Es wird daher Tagfahrt zu Vornahme förmlicher Schulden¬
liquidation und zum Vergleichsversucke auf

Donnerstag , den 27 . Aug . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Ämtskanzlei anberaumt ,
wozu die Gläubiger - aufgcsordeet werden , zu erscheinen , ihre
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Forderungen , unter Begründung etwaiger Vorzugsrechte zu li¬

quidsten , und sich über dieVcrglcichsvorschläge zu erkläre » , an¬

sonst sie der Mehrheit als bcistimmend erachtet , im Falle aber
kein Vergleich zu Stande kommen sollte ; sie in dem sonach ein -

gcleitet werdenden Gantverfahrcn von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen werden würden .

Bruchsal , den 3 r . Juli , 82g .
Großhcrzogliches Oberamt .

Gcmehl .
Vät . Siegel .

Rastatt . sSchulden - Liquidation , s Gegen die

verschuldete Verlassenschaft des Joseph Huck von Waldprechts -

wcper wurde das Konkursverfahren eingeleitet , und sofort zur
Richtigstellung der Schulden und Nachweis des Vorzugrcchts
der Termin auf

Montag , den 14 . Sept . d . I ,
frühe 8 Uhr , ftstgesezt ; wozu sammtliche Gläubiger des Joseph
Huck unter dem Rechtsnachtheil des Ausschlusses von der Masse
vorgeladen werde » .

Rastatt , den > Aug . 182g .
Großherzogliches Obcramt .

Müller .
Vär . Pium a .

Taubcrbischofsheim . sSch u lb e n - L i q u i d a ti 0 n . f>
Zur Richtigstellung der Schulden des Lorenz Wittho pf jung
von Gissigheim , wie zum etwaigen Vorzugsnachwcis , werden
sammtliche Gläubiger auf

Freitag , den 21 . August ,
früh 8 Uhr , bei Vermeidung des Masseausschlusscs , anher vor «

geladen .
Lauberbischoftheim , den 4 . Aug . 1829 '

Großherzogliches Bezirksamt .
Dreper .

Konstanz . sS cb u ldcn - L i q u i da tko n .
'l Um den

Schulden - und Dermögensstand der Buchhändler Johann Ni¬
kolaus Seemüll er ' scheu Eheleute dahier genauer kennen zu
kernen , werden alle Gläubiger aufgefordert , ihre Forderungen
entweder selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , bei der

Mittwoch , den ig . k. M . August ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei angeordneten
Liquidationstagfahrt , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse ,
gehörig zu liquidiren und richtig zu stellen .

Da es übrigens zugleich auf einen Vergleich im gütlichen
Wege angesehen ist , so ist bei Ausstellung der Vollmachten hier¬
auf Rücksicht zu nehmen , so wie auf den Umstand , daß bei all¬
fällig erzieltem Vergleich der betreffende Betrag sogleich in Em¬
pfang genommen werden könne ; kommt kein Vergleich zu Stan¬
de , so wird dieses Geschäft nach den Vorschriften des Gantprozes¬
ses erledigt .

Konstanz , den an . Juli 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v . Jttner .

Wies loch . sM u n d to d tma ch u ng . 1 Gegen Glaser
Adam Schmitt von hier wird hiermit die Mundtodtmackung
im ersten Grade erkannt , und demselben in der Person des Mül¬
ler Daniel G 0 0 s dahier ein Aufsichtspflegcr bestellt , ohne
dessen Einwilligung derselbe die im Landrechtsaz 5,5 aufgeführten
Rechtsgeschäfte nicht vornehmen darf , was zur Nachachtung
allmit bekannt gemacht wird .

Wiesloch , den ü - Aug . 1629 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vät . Gulbe .

Wiesloch . sEdiktalladung . fi Georg Rembert
von Michclseld , welcher seit i 5 Jahren von Hause abwesend ist ,
ohne Nachricht von sich zu geben , wird aufgefordcrr ,

innerhalb 12 Monaten
dahier zu erscheinen , » nd sein aus 5aafl . bestehendes Vermögen
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls derselbe für verschollen
erklärt , und sein Vermögen seinen Verwandten in fürsorglichen
Besiz ausgefolgt werden soll

Wiesloch , den 3 i . Juli >629 .
Großherzogliches Bezirksamt,

v . Vogel .
Vät. Gulbe .

Freiburg . sV erscho l lcnhei ts « Erklärung - !
Nachdem sich die abwesende Rosa Will von Freiburg auf die
Aufforderung vom 28 März , 827 nicht gestellt hat , so wird sie
hiermit für verschollen erklärt , und ihr Vermögen den nächsten
Verwandten , gegen Kaution , verabfolgt .

Freiburg , den 8 . August 1829 .
Großherzogliches Stadtamt.

S ch a a ff.

Schloß Werenwaag , beiMöskirch u . Ebingen .
sW irth schafts - u . Bierbrauerei - Verpachtung . fi
Die hiesige — vor einigen Jahren noch sehr gangbar gewesene —
Wirtschaft , Brauerei und Brandweinbrennerei , mit Lasern -,
Back - und Mchig - Gerechtigkeit , den erforderlichen Kellern , na »
mentlich eines mit wenigen Kosten wieder herzustcllenden Eiskel¬
lers , einer Metzig , der nöthizen Stallung und Scheuer , einer
rühmlichst bekannten Schießstatt , einem Theil der nöthigen Ge -
räthschastcn rc . wird am

Montag , den 24 . dieses Monats ,
Vormittags io Uhr ,

auf kür -ere oder längere Jett in Pacht gegeben .
Da die Grundherrschaft hier einen ganz arrondirten Besiz

von ungefähr , 00a Jcht . Feld und 800 Jcht . Waldung hat , so
sann das Bedürfniß an Gerste und Holz in sehr mäßigen Prei »
stn befriedigt , und dem Pächter sogleich , oder später , eine grö¬
ßere oder kleinere , beisammen oder abgesondert gelegene Anzahl
Güter cingeräumt werden ; überhaupt bleibt kein Zweifel , daß
jeder thätige und rechtliche Mann auf diesem Pacht sein gutes
Fortkommen finden kan » .

Die Pachtliebhabcr werden gebeten , sich bei der Verpachtung
über Brauchbarkeit , Wohlverhalten und Vermögen durch glaub¬
würdige Zeugnisse auszuweiscn .

Den 3. August 162g .
Freiherr ! , v. Ulm ' sches Rentamt .

Müller .

Tübingen . sAufsorderung . fj Der Schiffer Joyrmn
Jakob Krauth von Höfen hat bei der diesseitigen König !. Go -
ricktsstelle um Kraftloserklärung einer verloren gegangenen
Staatsschuldverschreibung über ein Kapital von 68a fl . tro 24 .
August , im Staatsschuldbuchc Istt . L Rr . Z608 laufend , ge¬
beten .

Der unbekannte Inhaber dieser Schuldurkunde wird dah«
ausgefvrdert , dieselbe binnen der Frist von

90 Tagen
der Unterzeichneten Stelle vorzulegen , und seine etwaigen Am
spräche auf solche geltend zu machen , widrigenfalls dieselbe » ach
Verlauf jener Frist für kraftlos erklärt werden wird .

So beschlossen im Zivilsenat des König ! ., Würtembergischen
Gerichtshofs für den SchwarzwaldkrciS ; Tübingen , den rr .
Juli 1829 .

Kapff .
Vät . Dietrich .

Verleger und Drucket ; P . Mackl » r.
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